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1 Verkehrsführung während der Bauzeit 

Der ca. Q,5 km lange Fildorhmnol wird in Spritzbetonmethode aufgefahren. Um 
die vorgegebene Bauzeit von ca. 5 Jahren für die Rohbauhor:stollung des Tun 
nols einhalten zu können, wird mit den Bauarbeiten gleichzeitig an fünf Stollen 
begonnen. Im einzelnen sind dies: 

Anfahrbaugrube Hauptbahnhof 
Rettungszufahrt Hauptbahnhof Süd 
Zwischenangriffspunkt Sillonbuch 
Zwischenangriffspunkt Woidachtal 

- Anfahrbaugrube Portal Fildor 

Der ca. 9,5 km lange Fildertunnel wird in Spritzbetonmethode aufgefahren. Um 
die vorgegebene Bauzeit von ca. 5 Jahren für die Rohbauherstellung des Tun
nels einhalten zu können, wird mit den Bauarbeiten gleichzeitig an vier Stellen 
begonnen. Im einzelnen sind dies: 

- Anfahrbaugrube Hauptbahnhof 
- Rettungszufahrt Hauptbahnhof Süd 
- Zwischenangriffspunkt Sigmaringer Straße 
- Anfahrbaugrube Portal Filder 

Anfahrbaugrube Hauptbahnhof/Rettungszufahrt Hauptbahnhof Süd 

Die vergleichsweise gering anfallenden Massen an der Anfahrbaugrube Haupt
bahnhof werden über das öffentliche Straßennetz abtransportiert. 

Um eine zusätzliche Verkehrsbelastung der öffentlichen Straßen für den /Jrl
griffspunkt Rettungszufahrt Hauptbahnhof Süd zu vermeiden, ist für den /Jb
transport der Massen von der Baustelleneinrichtungsfläche des Angriffspunk
tes ein Förderbandsystem geplant. Hierzu werden Förderbänder in Hochlage 
über die Willy-Brandt-Straße und anschließend zur LKW-Beladungsstelle in 
der Nähe des derzeitigen zentralen Omnibus-Bahnhofes geführt. Von hier aus 
erfolgt der Weitertransport über die übergeordnete Baulogistikstraße, welche 
über den Karoline-Kaulla-Weg bis zur Logistik-Fläche C2 führt. Der An- und 
Abtransport von Baumaterialien auf die Baustelleneinrichtungsfläche der Ret
tungszufahrt Hauptbahnhof Süd erfolgt über die Willy-Brandt-Straße/Gebhardt
Müller-Platz und Zufahrt zum Wagenburgtunnel (Schillerstraße). 

Für den Wagenburgtunnel liegen die Verkehrszahlen derzeit bei 
ca. 28.000 Ktzrrag mit einem LKW-Anteil von ca. 4 %. Um den Verkehrsfluss 
durch die 8a1:1stellentransperte nicht zu behindern, erfolgt die Zufahrt zur 8a1:1 
stelleneinrichtungsflächo Hauptbahnhof Süd aus Richtung Wagenburgtunnel 
und die Ausfahrt in Richtung Gobhardt Müller Platz. Um den Verkehrsfluss 
durch die Baustellentransporte nicht zu behindern, erfolgt die Zufahrt zur Bau
stelleneinrichtungsf/äche Hauptbahnhof Süd aus Richtung Wagenburgtunnel 
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und in den verkehrsschwachen Zeiten über eine gesonderte Linksabbiegespur 
zwischen Gebhardt-Müller-Platz und Wagenburgtunnel. Die Ausfahrt erfolgt in 
Richtung Gebhardt-Müller-Platz. 

Zwisohonangriff Sillonbuoh 

Oor Zwisohonangriffspunkt Sillonbuoh 'Nird über eine Baustraße, Eiio entlang 
Eier Baustollonoinriohtungsfläoho geführt wird, an Eiio Mittlers FilEiorstraßo an 
gosohlosson. Oio Qaustellontransporto erfolgen jeweils in Richtung unEi aus 
Richtung Eier BAB A ß. 

Oio Vorkohrs2:ahlon belaufen sioh für Eiio Mittlers FilEiorstraßo auf 
oa. 12.000 KfZ:/Tag mit einem LK\1\/ Anteil von oa. 3,5 %. 

Boi 270 bKl.'-V Fahrten je Tag unEi Richtung ergeben sioh Eiamit täglioh 54 0 
Fahrten auf unEi von Eier Qaustollonoinriohtungsfläoho. es ist Eiahor eine Bau 
stollonoinfäEiol unEi abbiogospur für Eton :Zwisohonangriff vorausohon. 

Zv.iisohonangriff WoiEiaohtal 

Oor Zv,isohonangriffspunkt WoiEiaohtal wird von Eier Baustellonoinriohtungs 
fläoho über eine kurao Stiohstraßo an Eiio epplostraßo angosohlosson. Von 
hier aus ist Eiio Wogfühn,mg über Eiio Auffahrt im Boreioh banEihauskreu2:ung 
auf Eiio Q 27 geplant. In Eier Fortführung können Eiio Transporte in Richtung Au 
tobahn weitergeführt worden. 

Oio Epplostraßo weist ein Verkehrsaufkommen von oa. 11.100 Ktz.,qag mit 
einem UQ/V Anteil 1/0n 4 % auf. 

In Abhängigkeit Eies Auffahrkon2:optes können bis 2:u 120 LKW Fahrten je Rioh 
tung unEi Tag unEi Eiamit bis 2:u 240 J;ahrton insgesamt orfordorlioh worEion. Für 
Eiio epplostraßo wird aufgrunEi Eier Verkehrsbelastung im EinmünEiungsboroioh 
Eier Zufahrt 2:ur Baustollonoinriohtungsfläoho eine Signalisiorung vorgesehen. 

Zwischenangriff Sigmaringer Straße 

Die Verkehrsanbindung wird über die B 27 realisiert. Diese führt zur Bundesau
tobahn AB. 

Der ankommende Verkehr verläßt die B 27 über eine neu herzustellende Aus
fahrrampe östlich der B 27. Diese wird im Zuge des Bauvorhabens als Provi
sorium für den Baustellenverkehr gebaut und steht dem öffentlichen Verkehr 
nicht zur Verfügung. Die Rampe führt von der B 27 auf die Tränkestraße. Von 
dort g3/angt der Verkehr in den Bruno-Jacoby-Weg. Im Bruno-Jacoby-Weg 
biegt er in die Sigmaringer Straße ein. In der Sigmaringer Straße wird der Bau
stellenverkehr nach der Unterfahrung der B 27 auf einer separaten Linksab
biegerspur geführt. Die Einfahrt in die BE-Fläche wird mit einer Lichtsignalan
lage (LSA) gesteuert, die mit der benachbarten LSA am Kontenpunkt der Sig
maringer Straße mit der Ausfahrtsrampe koordiniert wird. Diese Linksabbiege
spur wird extra für die Baumaßnahme vorgesehen. Als Linksabbieger gelangt 
der LKW-Verkehr auf die Baustelleneinrichtungsfläche. Auf der BE-Fläche 
selbst stehen dem Verkehr Baustraßen zur Verfügung. 
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Der abfahrende Baustellenverkehr kann über Baustraßen innerhalb der BE
Fläche direkt über eine Behelfszufahrt auf die B 27 auffahren. Die Behelfszu
fahrt ist nur über die BE-Fläche anzufahren und für den öffentlichen Verkehr 
nicht zu benutzen. 

Die Verkehrszahlen belaufen sich für die B 27 auf ca. 75.000 Kfz/Tag mit ei
nem LKW-Anteil von ca. 3 %. Die Sigmaringer Straße Vtteist ein Verkehrsauf
kommen von rund 10.800 Kfz/Tag mit einem LKW-Anteil von ca. 4 % auf. 

In Abhängigkeit des Auffahrkonzeptes können bis zu 335 LKW Fahrten je 
Richtung und Tag und damit 670 LKW Fahrten insgesamt erforderlich werden. 

Anfahrbaugrube Portal Filder und Trog Voreinschnitt 

Von der Anfahrbaugrube Portal Filder werden die Materialtransporte durch eine 
Untem:ihrung der BAB 8 hinduroh auf dem Wirtschaftsweg Pliensäoker und 
von dort al:Jf die Eohterdinger Straße geführt. Alternativ können die Material 
transporte über eine neu :z:u errichtende und parallel :z:ur späteren Bahntrasse 
verlaufende Baustraße bis :z:ur Eol=lterdinger Straße gefül=lrt werden . Von dort 
kann die B 27 und in Fortrul=lrung die BAB .'\ 8 angefahren werden. Das Fahr 
:z:eugaufkommen für die Eohterdinger Straße liegt der:z:eit bei oa. 
9.700 Kf:z:./Tag. 

Die alternative 'JIJegführung ist Bestandteil des PF.'\ 1.:3. 

Von der Anfahrbaugrube Portal Fildem IAird der Verkehr über einen Wirt
schaftsweg Richtung Fasanenhof Ost auf die Schelmenwasenstraße geführt. 
Hiernach g3langt der Verkehr in die Heigelinstraße. Von cbrt kann die B 27 
und im Anschluß die BAB AB angefahren werden. 

Gegenwärtig befindet sich die Anschlußstelle Heigelinstraße/B 27 im Bau. Je
doch wird bis zum Baubeginn des Fildertunnels der Anschluß fertig gestellt 
sein. 

Das Fahrzeugaufkommen in der Schelmenwasenstraße ist gering, da es sich 
bei der Schelmenwasenstraße um eine reine Erschließungsstraße handelt. 

In Abhängigkeit des Auffahrkonzeptes können bis zu 191 LKW Fahrten je 
Richtung und Tag und damit 382 LKW Fahrten insgesamt erforderlich werden. 
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